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M 86. Donnerstag den I. Mai. 1884.ort u n
abeeſh e ur die Monate Mai und Juni werden
erren Meſe honnements anf den „Merſeburger Corre

welche u ſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf.
andwerkſkiſ n allen poſtanſtallen, Poſtboten, ſowie in der
id, werden e Erpedilion entgegen genommen.

II Tagen Zunſerate ſinden bei der großen Juflage des
ren. Plaktes die zweckentſprechendſte Perbreikung.
28. Aprle
Vor Die Entdeutſchung Oeſterreichs

und das deutſeb öſterreichiſche
)ildhauerei ben Bündnißz.
Eeuschel. Reſt Wenn die Feudalen in Oeſterreich und vie ſo-
t von b n genannten Konſervativen im deurſchen Reiche über
be ee Zurückdrängung der Deutſchen in Böhmen

Sehale ſohlocken, wenn ſte die Jahre des Mißgeſchicks,
imartt al welche über letztere ergangen ſind, als eine Strafe
ihe geſele nfſn daſür betrachten, daß dieſelben am nationalen
e Abeit h nd liberalen Gedanken feſthalten, ſo ſtimmt das
ber S itder bekannten Geſinnung dieſer alten Reakttons
Zimimell kümpen überein. Wenn ſich aber die erſteren

veranlaßt ſehen, den Fürſten Bismarck, den ſie
uller, Laute ſtets ſo bitter gehaßt, nun mit einer Aureole zu
die Von Umgeben, weil er ſich um die öſterreichiſchen
d. Bl Deutſchen nur in einer ſie entmuthigenden Weiſe

ſieht wen bekümmert, und wenn unſere konſervativen Blätter
Schlre u dieſe Stimmen mit hoher Genugthuung verzeichnen

aſten nie dann iſt der politiſchen Heuchelei zu viel.

nen noch ſonſt

n läge darin eine Offenbarung competenteſter ſtaats-
her d Ihn männiſcher Weisheit. Jn dieſem Artikel wird
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iſel; r Shan
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n ſehen, die es ihnen möglich machen, jenes
Won Bismarck) angeſtrebte Föderativverhältniß
e Befeſtigung ihres eigenen Beſitz

zu an des auch ihrerſeits zu wollen. Zurher Htſtellung dieſer Möglichkeit giebt es aber nur
Rode u kin Mittel die vorausgehende, volle Ge

abe n währung deſſen, was ſte als ihr natio-
h ales Recht innerhalb Oeſterreichs inn 9 Anſpruch nehmen.

Wenn wir dieſen Gedankengang ſeiner weit
bauſchigen Phraſeologie entkleiden, ſo bleibt Folgen
s als Reſt: Jhr müßt uns geſtatten, die

n Mutſchen in Oeſterreich ihrer Nationalität zu be
e ten auben z dann erſt werden wir den Bund Oeſter
n ch ichs mit Deutſchland auch gern mit in den

Kauf nehmen, oder um „vaterländiſch“ zu ſprechen,
Mann werden die „beiderſeitigen Völker“ den Ab-

a Kuß eines Föderativverhältniſſes „mit Herz und
und ſanctioniren.“ Und nun kommt der

Trumpf: „Die Beſeitigung des Nationalitäten
min endf

unentge ne

Deutſchen „iſt im Hinblick auf das anzu
ſtrebende Föderativverhältniß im eminenteſten
Sinne ein deutſchenationales Jntereſſe.“

Das „Vaterland“ entblödet ſich alſo nicht, als
Preis für die Zuſtimmung zu einem engeren Ver
bande Oeſterreichs mit Deutſchland die Aufopfe und gemeinſam lieber die Gegner zu bekämpfen, als dierung der öſterreichiſchen Deutſchen zu verlangen. Sſahe nNächſtſtehenden wieder in Gegenſätze zu bringen und über
Laßt uns die Deutſchen in Böhmen nach Herzens kleinere Meinungsverſchiedenheiten, die in großen Parteien
luſt czechiſtren, in Krain und Sübſtetermarkſiimesvorhanden, rin zu ſchlagen.
ſloveniſtren, dann dient ihr eurem politiſchen Jn Für die entgegengeſetzte Auffaſſung beruft man
lereſſe, dann wollen wir Hand in Hand mit euchſſth in der konſervativen Preſſe vorzugsweiſe auf
gehen. Wir ſind überzeugt, daß Fürſt Biemarc, die „Stimmung“ in Süddeutſchland eine
wenn er dieſes Angebot vernimmt, die öſter Berufung von ſehr zweifelhafter Richtigkeit, da es
reich iſchen Deutſchen an die Slaven zu dort auch Anzeichen ganz anderer Art giebt das
verkaufen, wie es Joſeph in Aegypten durch Anwachſen der Volkspartei den jüngſten Reichs
ſeinen Bruder geſchah, er vor Aerger und Scham, tags wahlkampf in ver Pfalz, bei welchem die
erröthen wird, daß man ihm, dem deutſchen Nationalliberalen nur mit wenigen Stimmen
Staatsmann ſo etwas zumuthet. Und wenn er Majorität einen ihrer alten Wahlkreiſe gegen
ſich dann loben hört, daß er die deutſchnationalen nen fortſchrittlichen Gegner behaupten konnten c.
Parlamentarier in Oeſterreich deren Feſt Ein nrites Syinptom dieſer Art wird uns heute
halten an conſtitutionellen Gewohnheiten dem da aus München gemeldet. Der dortige, alle libe
kum wenig ſich bekämmernden deutſchen Staats- ralen Parteirichtungen umfaſſende Verein „Frei
leiter unſympathiſch iſt als „Herbſtzeitloſen“ München hatte für Montag eine Verhandlung
gekennzeichnet, ſo muß er gegen dieſe ihn einer ber die jüngſten Erſcheinungen der liberalen
antinationalen Geſinnung bezichtigende Auelegung Parteibewezung anberanmt n Telegramm be
ernſthaft proteſtiren. Ein Bündniß nicht blos richtet uns darüber „Der liberale Verein Frei
der Dynaſtien, ſondern auch der Volker“, wie es München hat in ſeiner Generalverſammlung faſt
das „Vaterland“ im Auge hat, d. h. ein Com- einſtimmig gegen vie Oppoſition von Schauß
plott“ des deutſchen Nationalſtaates mit Czechen, ſeine Reſolution angenommen des Inhalts daß
Polen und Slovenen gegen die Deutſchen er Verein zwar dermalen einen Anlaß zur
Oeſterreichs kann nur bei der Verlotterung Stellungnahme n beſtimmten liberalen
nationaler Geſtnnung, die in der „Schleſ. Ztg.“ Fractlon n daß er aber in der Ver
eine Stätte findet, mit Befriedigung aufgenommen einigung der zzeſſtoniſten und der Fortſchritts
werden. Sie ſignaliſirt ſich damit ſelbſt als Ge partei den Anfang eines einhelligen Zuſammen

n a ichiſchej ſtehens der Liberalen gegen ultramontane und rückl te für die ſlariſch. Sſterreicheſche ſchrittliche Beſtrebungen erblicke.“

Von den zur Theilnahme an der „ägyptiſchen
Politiſche Ueberſicht. Konferenz“ eingeladenen Großmächten hat,

Jn der „Magdeb. Ztg.“ finden wir eine im
wie wir erfahren, Deutſchland als erſte Macht

e a r die Einladung angenommen. Oeſterreich folgteHinblick guf den am 8. Mai in Berlin ſtatt weite, Jtalten hat ſich als dritte ange
findenden nationalliberalen Parteitags ſchloſſen. An der Zuſtimmung Rußlands iſt
geſchriebene Darlegung eines nationallibe gleichfalls nicht zu zweifeln. Indeſſen waltet
ralen Abgeordneten wir glauben, keinen äſſfiges Dunkel über die von Rußland auf der
„öftelbiſchen“ ſondern einen Hannoveranertgonſereng einzunehmende Haltung. Man darf
e er rn ſtch über die Sach annehmen daß dieſe im Großen und Ganzen

Man darf doch nicht vergeſſen daß die Nationalliberalen ſich ven orientaliſchen Anſprüchen geneigt zeigen

mit den Freiſinnigen zunächſt und in erſter Linie werde.

einen gemeinſamen Feind, die Reaktionäre Kon j jſervativen) und die Ultramontanen, zu bekämpfen und ab Der Kronprinz von Heſterreich hat ſeine
zuwehren haben, Die gegenwärtige Stärte und das heim Orientreiſe beendet. Am Montag verweilte der
liche und oſſene Hand in Hand gehen der Gegner, nament ſelbe nebſt Gemahlin in Belgrad, der Hauptſtadt

t n e e geren e W n Serbiens und war daſelbſt der Gegenſtand groß
er r ein gemeinſames Zuſammengehen guer viberalenſärtiger Ovgtionen. Noch am Abend dieſes Tagesbei den bevorſtehenden Reichstagswahlen, als es Worte t das hohe Paar de nach der a aciſch n

vermbgen. Es kann daher die gegenſettige Befehdung der e g eliberalen Parteien unter ſich nur zur Schwaächung der Grenze zu fort. Es iſt unverkennbar, daß auf
e Den rn t er zu e m die dem Rüuckwege von Varna bis Belgrad die poli

gidenden Momente einſtweilen in den Hintergrund zuſtiſche Bedeutung der Reiſe des Kronprinzen immerſtellen, wird hoffentlich den Führern auf dem Parteitäge e en Du Toaſte in Wehen di
gelingen und die gewohnte Mäßigung der Nationalliberalen l Dieauch die ruhigeren Freunde weiter links nach und nach Verleihung des höchſten öſterreichiſchen Ordens,
den e die er bei e S mit n der Jnſtgnien des goldenen Vließes, an den König
in Freundſchaft zu verſtändigen. Die Gründlage ſchein 9 zu 5uns dadurch gegeben, daß man zunächſt den Beſitz e e e ren Deren von
ſtand aller Liberalen durchweg achtet und för wiſdert, und in den Kreiſen, wo Konſervative, Ultramontane, Oeſterreich und Rumänien eine Periode intimer

Sehr beachtenswerthWelfen u ſ. w. bislang ſiegten, ſich innerhalb der Wähler Beziehungen begonnen hat.
iſt ferner der ſympathiſche Empfang, welchen dieſelbſt über einen geeigneten e e liberaler

Richtung verſtändigt. Schwierig, ja recht ſchwer mag dies d aen en re er en h ad inſſerbiſche. Preſſe den öſterreichiſchen Gäſten
hat angedeihen laſſen.

im einzelnen Falle ſein, aber bei ernſtem Willen und in
voller Erkenntniß der Nothlage müßte dies Ziel im Großen



Die Corteswahlen, welche am Sonntag
in Spanien ſtattfanden, haben, wie zu erwarten
ſtand mit einem großen Siege des Kabinets
Canovas del Caſtillo ihren Abſchluß erhalten.
Die Parteigänger Zorrillas enthielten ſich der
Abſtimmung,
ſein mußten, daß ſie im Wahlkampfe unterliegen
würden. Bemerkenswerth iſt, daß Caſtelar, der
Frührer der Oppoſition, nur mit einer Mehrheit
von fünfzehn Stimmen gewählt wurde.

Der Mahdi hat, wie aus Kairo vom 28.
April gemeldet wird, die ägyptiſchen Offiziere
in Aſſuan durch einen Brief auffordern laſſen,
binnen 10 Tagen abzuziehen widrigenfalls ſie
vernichtet werden würden. Aſſuan, das alte
Syene, am erſten Nilkatarakt gelegen, iſt bekannt
lich die ſüdliche Grenzſtadt des eigentlichen Aegyp
en. Das ungemein raſche Vordringen des Mahdi
erklärt ſich dadurch, daß er gar nicht nöthig hat,
ſeine Leute marſchiren zu laſſen, ſondern daß
für ihn der Aufſtand marſchirt d. h. immer
weiter um ſich frißt und immer neue Streitkräfte
gegen die ägyptiſche Regierung und die Engländer
aus dem Boden ſtampft.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Aus Berlin, 29.

April, wird berichtet Se. Majeſtät der Kahſer
nahm am heutigen Vormittage den Vortrag des
Oberhof und Hausmarſchalls Grafen Puückler,
des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und des
Polizeipräſidenten v. Madai entgegen nnd empfing
um 11 Uhr, im Beiſein des commandirenden
Generals des Garde Corps Generals der
Eavallerie Grafen Brandenburg, und des Gouver
neurs und des Commandanten, den zum Director
der Admiralität ernannten ContreAdmiral Frhr.
H. d. Goltz, den zum Commandanten von Swine-
münde ernannten Oberſt Worgigtky, ſo wie die
Oberſtlieutenants Patrunky und Stumpf und
mehrere zu den dreifährigen Frühjahrsbeſichtigungen
beim Garde Corps hier eingetroffene königlich
ſächſiſche Artillerie-Offiziere. Mittags hatte der
Kaiſer eine Conferenz mit dem Chef der Admi
ralität, Staatsminiſter Generallieutenant von
Caprivi, arbeitete hierauf mit dem Chef des Mi
litärcabinets, Generallieutenant v. Albedyll, und
hörte ſpäter dann noch den Vortrag des Geheimen
Hofraths Bork. Die Beſſerung in dem Be
ſinden der Kaiſerin hat auch in den letzten
Tagen wieder einige Fortſchritte gemacht.

S (Der Cultusminiſter) hat ſich aus An
laß eines Specialfalles, in welchem in einer
Spielſchule nicht blos geſpielt, ſondern den
Kindern auch die Anfänge des Leſens und Rechnens
beigebracht, Fabeln und kleine Gedichte gelehrt und
Kinderlieder geſungen wurden, dahin ausgeſprochen,
daß Letzteres zweifellos unbedenklich ſei ebenſo
könne es nur gebilligt werden, wenn die Kinder
in Spielſchulen, Kleinkinderſchulen, Kindergärten
U. ſ. w. kurze Gebete und leichte, ihrem Verſtänd-
niſſe und ihrer Gedächinißkraft angemeſſene Lieder
verſe lernen. Jeder darüber hinausgehende Schritt,
jede Vorwegnahme der Aufgaben der Volksſchule
ſei aber unzuläſſig, und es dürfe nicht geduldet
werden daß die bezeichneten Schulen in irgend
einer Weife den Charakter von Unterrichtsan
ſtalten annehmen. Insbeſondere dürfe weder dem
Rechnen noch dem Leſen eine Stelle in denſelben

zugelaſſen werden.
S (Zu den in der Com miſſion für

das Sozialiſtengeſetz vom Abg. E. Richter
gemachten Mittheilungen) über die vor
bereiteten Dynamitverbrechen bei der Ein
weihung des Niederwald Denkmals ſchreibt die
„Barmer Ztg.“ ergänzend „Wie man ſich hier
erzählt, handelte es ſich nicht um eine Demolirung
des NiederwaldDenkmals, ſondern vielmehr um
ein Attentat auf den Kaiſer und den Kronprinzen,
das nur dadurch vereitelt wurde, daß die Zünd
ſchnur naß geworden war. Wir haben ſchon
früher erwaähnt, daß im vergangenen Sommer
große Maſſen Dynamit hier in Barmen zu ver
brecheriſchen Zwecken angeſchafft wurden und daß
die Anarchiſten auch eine Sprengung des Feſt
zeltes zur Sedanfeier an der Wieſenſtraße in

weil ſie von Anfang an überzeugt H

Perſonen beſucht war geplant hatten. Wie
ferner verlautet, beabſichtigten die Anarchiſten,
ſämmtliche Caſtnos, bezw. Geſellſchaftsgebäude im
Wupyperthale in die Luft zu ſprengen, und die
Exploſion welche bekanntlich im vergangenen

erbſt im Keller des evangeliſchen Vereinshauſes
ſtattfand, ſoll damit zuſammenhängen. Die Unter
ſuchung über dieſe Verbrechen nähert ſich ihrem

Abſchluß.“D. Die Verhandlungen über die
Staatsrathspläne) dauern noch fort. Es
gilt dies als der beſte Beweis gegen die ander
weite Behauptung, daß es ſich lediglich um die
Wiederbelebung oder vielmehr um die einfache
Wiedereinberufung des alten Staatsraths handle

(Der Ausſchuß der Reichsbank) hat
in ſeiner am Dienstag Vormittag in Berlin ſtatt
gefundenen Sitzung mit Stimmeneinhelligkeit be
ſchloſſen, die italieniſche Rente in die Zahl
der bei der Reichsbank lombardfähigen Pa-
piere aufzunehmen. Ueber die Form der Zins
zahlung in Berlin ſind weitere Verhandlungen
im Zuge.

(Zur OffizierCommunalſteuer
frage.) Um dvarzulegen, wie ungerechtfertigt die
Heranziehung der Offiziere zu Communalſteuern
ſei, wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ausge
führt, daß die betreffenden Städte erheblichen Vor
theil von den Garniſonen hätten die Beſoldung
und die Zuſchüſſe der Offiziere würden daſelbſt
verzehrt, ebenſo der Sold der Mannſchaften u. ſ. w.
Bei einigermaßen konſequenter Durchführung
dieſes Gedankens könnte man zu dem Ergebniß
gelangen, daß die Communen diejenigen Perſonen,
von denen der meiſte Aufwand gelrieben, den
Gewerbtreibenden alſo der meiſte Verdienſt zuge
führt wird, am wenigſten beſteuern dürften
womit man zu einer eigenthümlichen Geſtaltung
der Communalbeſteuerung gelangen würde. Soll
der Nachdruck der offizisſen Beweisführung aber
darauf liegen, daß die Staatsgewalt es iſt, welche
den Städten die Garniſonen zuweiſft, ſo würde
es ſich doch ganz ebenſo, wie mit dieſen, mit den
Civilbehörden verhalten. Eine Eiſenbahndirection

B., an deren Sltz ſich zugleich große Eiſen
bahn Werkſtätten befinden, dürfte der Commune
ſo viel Vaortheil bringen wie eine erhebliche
Garniſon troßdem bezahlen die Beamten und
ſogar die Eiſenbahnarbeiter Communalſteuer.

EStatiſtiſches.) Man ſchreibt der
N.Ztg.: „Jn einer der letzten Sitzungen des
Reichstages hat der Kriegsminiſter die ſta
tiſtiſchen Zahlen, welche der Abg. Richter in
Bezug auf die Avancements verhältniſſe
der Offiziere angab, als falſche bezeichnet,
ſich aber nicht veranlaßt gefunden, die richtigen
zu nennen er behauptet nur, daß zwiſchen Adel
und Bürgerthum in der Armee kein anderer Unter
ſchied beſteht als der zwiſchen „Brünetten und
Blonden“, Dem gegenüber beſchränken wir uns da
rauf, die ſtatiſtiſchen Zahlen zu bringen, welche
der Herr Miniſter ſicher ebenfalls beſitzt. Die
ſelben bedürfen keiner weiteren Erläuterung, als
daß ſie auf dem offiziellen Material der Rang-
liſte vom 5. Januar d. J. beruhen und aller
dings von denen des Abgeordneten Richter ab
weichen. Jm preußiſchen Heere und in den
unter ſeiner Verwaltung ſtehenden Contingenten
anderer deutſcher Staaten gehören von den im
wirklichen Beruf und in etatsmäßigen Stellen
ſtehenden Offizieren auf je 100 an, iſt das Ver
hältniß alſo in Prozenten

regierende
fürſtliche hoher niederer Bürger
Häuſer Adel Adel thum

General Feldmarſchälle 50 0 50 6
Generale 7 3,6 893 0Generallieutenants 2,9 2 90 4,2
Generalmajors 0 78,1 21,2Oberſten 0,9 0 73 25,7Oberſtlieutenants 0,4 0 58,7 409Majors 06 60,83 53 (157und Rittmeiſter 0,2 0,2 45,3 543
jeutenants 08 65 188 554

Offiziere überhaupt 0,4 46,6 52,7
S Einführung de Repetirgewehre.)

Der M. Ztg. wird aus Berlin geſchrieben Es
iſt vielfach verbreitet, daß die Umwandlung des
jetzigen preußiſchen IJnfanteriegewehrs in Repetir

Elberfeld welches damals von etwa 5000

Ausführung begriffen ſei. Dieſe Nachricht iſt
indeſſen ungenau. Es iſt richtig, daß man nach
dem Ausfall der letzten Proben der geſammten
Frage wieder nähergetreten iſt und die Ausſichten
für die Einführung des Repetirgewehrs geſtiegen
ſind. Zur Ausführung der bezüglichen Pläne de
darf es indeſſen noch der letzten allerhöchſten Ent
ſcheidung, welche noch erwartet wird.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeorduetenbaus. (Sitzung vom 29. Aprildent v. Köller eröffnet die Se um e

Miniſtertiſche Dr. Lucius mit mehreren Commiſſarien.
Das Haus ſetzt die dritte Berathung der JagdOrdnunfort. Zu dem Titel „Verhütung des Wildſchadens“ in
noch eine Beſtimmung angenommen, die der Abgeordnete
Rintelen (Centrum) beantragt hatte, die von den Abgg.
Dirichlet (Freiſ. Part.) und v. Zedlitz (Freik.) ſowie
vom Regierungs Commiſſar gebilligt war, und die dahin
ging: daß gegen die Anordnung wegen Errichtung von
Wildzäunen an Stelle der Beſchwerde auch die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren ſtattfindet. Es folgt hierauf
die Berathung des Abſchnitts: „Eintheilung der Jagd
bezirke Abg. v. SchorlemerAlſt (Eentrum) be
antragt, das ſogenannte Hektarenparlament zu beſeitigen,

Provinzen garnicht durchführbar ſein würde. Die Abg
Dirichlet (Freiſ.) und v. Rauch haupt (Konſerv. ſin
gegen den Vorſchlag derſelbe wird, trotzdem auch Miniſter
Dr. Lucius ihn befürwortet, abgelehnt. Bei dem

eine längere Debatte über die Frage der Sonntagsjagd
v. Schorlemer erklärt, daß bei einer Milderung der in
zweiter Leſung getroffenen Beſtimmungen das Geſetz für

KöhlerSöttingen, Freiherr v. Zedlitz (Freik.) und
Enneccerus at.Lib.) halten für nöthig die der
Polizei übertragene Befugniß zu beſchränken und ſie nur

den Oberpräſidenten zu übertragen.
(Freikonſ. wird gegen dieſen ganzen Paragraphen ſtimmen
der garnicht in das Geſetz hinein gehört. Es wird der
Paragraph in folgender Faſſung angenommen. An Sonn
und Feſttagen iſt alles Hetz Und Treibjagen und wäh
rend der Gottesdienſte jede Jagdausübung unterſagt,
Weitere Beſchränkungen können durch polizeiliche Verord
nungen eingeführt werden, zum Erlaß derſelben ſind nur
die Oberpräſidenten, und wo dieſe nicht fungiren, die Re
gierungen befugt. Die provinziellen, weitergehenden ge
ſetzlichen Beſtimmungen bleiben unberührt. Der Reſt
der Vorlagen wird mit unweſentlichen Aenderungen nach
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen.
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr; Tages Ordnung An
träge StraßmannZelle und Bachem, betreffend die Städfe

OrdnungsNovellen. Schluß 4 Uhr.

Provinz und Umgegend.
Das Schwurgericht zu Nordhauſen der

urtheilte am Dienſtag den Beſitzer des Tivoli
Theaters, Wilhelm Burghardt, wegen Meineides
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehroerluſt.

Wilitäriſches.
und Ausrüſtungsſtücke erhalten. Der Kriegsminiſter
hat unter dem 18. April eine Aufforderung zu einer Preis
bewerbung für neue Modelle erlaſſen. Dieſelben erſtreden

ſich auf den Helm, den Torniſter, bez. eine zum
Tragen des Infanterie Gepäcks dienende anderweite Ein
richtung, nebſt Kochgeſchirr, Patronentaſchen und dem er
forderlichen Riemenzeuge, die Feldflaſche, den Brot
beutel, die Marſchſtiefel und eine zweite leichte

An dieſer Preisbewerbung dürfen

ſich auszei Di laſſendenh ausheichnen. Die zur Bewerbung zuz M
Abtheilung fir de

Die

marſchmäßiger Ausrüſtung, gute Ventilation ſu
Kopf ſind weitere Forderungen Wünſchens wer
der Helm zum militäriſchen Ausſehen der Ko
trägt. Der Torniſter ſoll zweitheilig ſein In geſchirr kleiner und zur Aufnahme von en n
eignet. Die Feldflaſche ſoll 2 Aer See und
Die Stiefel ſollen gleichzeitig aus wel

gewehre nach dem Mauſergewehr bereits in der
welcher Konſtruktion, gegen Näſſe un
währen.

da dieſe Vereinigung aller Grundbeſitzer in den weſtlichen

Abſchnitt: Vorſchriften für die Jagdbezirke, entſpann ſich

ihn und ſeine Freunde unannehmbar werden würde. Dr.

Abg. Dr. Wehr

Unſere Jnfantertie ſoll neue Bekleidungs
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7 tie Kegel u. Pockholzkugelnn r. Wo in allen Größen empfiehlt zu billigſten Preiſen
v n
n n in Be

nd 7 haben e Ietner. Aug 0 Pitzschker, Drechslermſtr.

n Tagenvyermiethung. Siefer Keller 3. Keller 3.ue n Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

s mit l nd kann zum I. October a. e. event. auch früher bezogen

Weh Esitvar dtsſtraße Kr. Ichühing n in möblirtes Zimmer für 1 auch 2 Herren für
genommen de ſt d ſport zu vermiethen. Separ. Eingang

ankragt ſit, un Brühzl 6, 1 Treppe.
und o b Steinſtraße Nr. 7ar gebilligt on u eine Wohnung von 1 Stube, 2 nern Küche und

n n len Zubehör zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.
n erfragen Kr. 8, parterre.m ſatſide n Ein freundlich meublirtes Zimmer mit Schlafkabinet

ſt n errn zu vermiethenhotlemer-ſſ r en Gotthaxrdtsſtraße Nr. 4 S W 5e n freundliches großes Logis mit ſonſtigem Zubehör 7 gesundheitsschädliche
n nie m 1. April zu vermiethen.v Ranhſenſe Bee reis 48 Thlr. Sand Nr. 1. S
flbe wih wenn Weißenfelſer Straße 4 No. 42.]e a kein ParkerreLogis zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Berlin 7
r die n Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen. Zu er Breslau M eannse erdaß be un hin tagen in d in der Exped. d. Bl. en 2e Eine möblirte Stube ſofort zu e u a gme W e Leipzigäiherr d. el i um T. Juni wird eine Wohnung, veſehee aus 5— 6 Danzig e e Potsdam

halten für immern mit Küche und Zubehör, geſucht, wenn möglich Dresden Rostockgniß zu beſhrignn Meldungen nimmt O. Treger, Neumarkt 22, Frankfurt a/0. F. a le d e S Stettin

überkragen e sIa wen i eher Oswalci Nier'schen MeineFaſſung angetnnn ticken un ricken SHeh urd Kehn h und außer dem Hauſe wird angenommen. Zu erfragen von 90 Pf. Pro Liter an e
jede Jagd Dom Nr. 9. (Unter den BedIngungen selnes Frole Courantes No. 83 und folgende Nrn.)

können durch ſo nt, un G Beſtes bei Herrn L. e n 15. Swo dieſe mit eprovingellen, in Höllberger Weizenmehl l 7n ehe Eget un Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

e gerren-Hleidungsſtücke See Anzeige, daß ich das Schnitt und Modewaagren
u e zum Waſchen, Reinigen, Bügeln und Ausbeſſern Geſchäft der Frau Weiß übernommen und ſelbiges in bis

e nen be en Tinseher, Mitzerſenße s ſheriger Weiſe ſortführe. Achtungsvoll

und mge z Furezßoſt 97Täglich friſcher Kalt A.a den Veſh n Albert Kayser. D ASunghen v er Ausverkauf findet noch immer ſtatt, vorzüglich inind ind n Wert billigen Tüchern.

aſchinenbauer je l Schneidebohnen, K(lassensteuer-Reclamations-

n en e e e kormulareen n egend zur ſaubern und billigen Ausführung ſämmt Kirſchen in Zuckern a re e in ſind zu haben in der Exped. d. Bl.e Toruiſten maſchinen und dergleichen.d alle Reſervetheile ſämmtlicher i e B I te e e e Reſervetheile ſämmtlich Pflanm umus, II enS I Sbosn. Pflaumen
Neue Musik- Zeitung. pferte bin Carl Adam. photographische Ateliersn g

r gun 1n MNustrirtes Familienvatt. in Leipziggriff Vierteljährig 89 Pfg. Auflage 40000. S Nr. 1160 2H t 7 e 3 t N. 2e Erzählungen, s r r e Novellen, S Hrrooto S dem Keyria ne e e T ewwe,

a Fußbelle S S empfiehltzweite d aus dem Leben hervorragender Rünstler a P D f iff t 2 Jen n oſtDampfſchiffahrh n Lehren ung mnteratonäs Aufsatze berghmter z awberg Amoral- u r
on n teress. Concert und Theater Berichte aus allen be- S zu den villigsten Preisen-ſtk, fur n dentenden Städten des In- und Kuslandes Novi- S Nach New-Vork jeden S Album Karten Brustbilder
M. h t täten und Vacanzenlisten ren Con S Mi och u Sonnta S e. 34272) derAch durch a Fersations-Lexicon der Tonkunst. Illustr. Ge- ttw gF Visit Karten Portraits
hen Schichte der Instrumente etc mit Deutſchen Dampfſchiffen der hüglet 4—6 auserlesene neue Klavierstücke, S Banbarg-Amerſſauisehen 2 Stil S aleng, Ruhm u 3 Lieder Duette, Gompositionen fär Violine od. 58 paMtttanrt Acten eelscdant J i e

r eilo mit Klavier ete S z 7n Der beste Beweis für die Beliebtheit der „Neuen S August Bolten, Hamburg. Rudolf Mosse
a Musik Zeitung sind die 40000 Abonnenten S Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei 9fo Probenummern durch alle Buch- und Musikalien- 5 F. A. Laue in Weißenfels. S Vertreter Louis Heise,

handlungen gratis (franco per Post geg. Binsend, Annoncen-Expedition,e

Von 10 Pfg.) Hühner und Taubenfutter, S Halle a. S.,Probe-Quartale (80 Pfg.) durch die nächste Hafer empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
an Postanstalt, Buch oder Musikalienhandlung. Gerſte S in etc. zur Besorgung n jeder
n Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-t J. Vonger Verlag, Köln a. Bh. Futter v er e Vachzeitschriften und Ka

iſtung n uttermehl, M Iender zu deren Originalpreisen.e n Formulare Graupenfutter, er e prompte Bedie-riſ hell M nung, strengste Discretionſoll vel zu Lehr Kontrakten Maisſchrovt Kataloge gratis.Ununterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.ſind ſtets t empfiehlt Aſtets auf Lager e denen e Wenn w Carl dam.
e



zuzuführen. Der Hauptmann vom

Ziehung am 28 Mai d V. Große Mecklenburgiſche Pferde T,oose à 3 Mark gel
Verlooſung zu Neubrandenburg. ſur e en a Welln
m Anni o ui m,Hauptgew. Mherth10000 Mk. e e e e e eund 1010 ſonſtige wertbvolle Gewinne Agenturen.

Die Geſammt Netto Einnahme aus Lovsvertriebe wird zur Veſchaffung der vollwerthigen Gewinne verwandt. In ſehr

Grube Paul“ in Luckenau. Verlas W Marrer
nWriquektes und Sreßkohlenſteine liefere von obigem Werke zum nen n

e billigſten Sommerpreiſe. W n gean, Oualität anerkannt die vorzüglichſte. inri Oberburgſtr. 5. Anfenſern de voegiſe. Heinrich Schultze SZum

Auſpolſtern und Tapezieren

mat Carl Tintzel,V OIL I. Tiefer Keller 3. mer May

Se Eine r enHumoriſtiſche Soirée e e e len nſurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſiongir ſhetungen
der End Amerika entdeckt. Schigt ein adreſſirtes Convert an Rey,

Leipziger Auartell- u. Concertſänger Nosonenbierg
erren Hanke, Gäme, Meinhold, Ritter, Kluge und Zimmermann. t2 2 e 8 2 Nürnberger Heere (Reif ſcheBrauerel) e

16 3 weſenAachener u. Münchener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft. ſMärnberger Schankbier Giclien van
Der Geſchäftsftand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes 18 Fl. 3 Mk. wen habe

für das Jahr 1888. Blume. des Elſterthales (Fürſtl. Braueret LorhängGrundkapita t. Mk. 9000000, Köſtritz) 20 Fl. 3 Mk wte KlaſſPrämien und Zinſen Einnahme für 18833.. n 8362809PrämienUeberträge e e 10 321,362,20 Pilſenereee a e e
Mk. 27 684 171,20 aVerſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 18883. (4910544595, Merſeburger Bitterbier 25 Fl. 3 M m zweite

Merſeburg, den 1. Mai 1884. [H. 3296 d. Berliner Weißbier, n blenderDie Agenten der Geſellſchaft.
Moritz Klüngeébeil, Kaufm. in Merſeburg.
R. Petzschner, Kaufm. in Dürrenberg.
A. Gutke, Secretair in Lauchſtedt.
C. P. Schumann, Kaufm. in Lützen
Jul. Hässler, Mühlenbeſitzer in Schafſtedt.
Otto Ullrich, Kaufm. in Schkeuditz.
Herm. Neidhardt, Fleiſchbeſchauer in Zitz ſchen b/Eythra.

e i Scuafer s8

Weizenlagerbier empfiehlt ſnmerſenr
Cart Adam. m Aus

ſten das

Alle hieſigen ſelbſtſtändigen n Kl
Schlächter werden gebeten, ſich h An
Sonnabend Abend S Uhr in i dergle
der guten Quelle einzuſinden. e

An e. mal dasFreitag den 2. Mai er., abends 8 Uhr, Monatsber in n
ſammlung in der Kaiſer Wilbelms Halle. fehlte

Tagesordnung: 1) Aufnahme eines neuen Ribe mer an
gliedes; 2) Beſprechung wegen des abzuhaltenden Somme e Kate

merfeſtes. Der Vorstand hahaupt

Adolf schafer, 8
S

liefert

Oberhemden nach Maass a Geſang-Yerein me in kürzester Zeit mit Brust-, Seiten-, Rücken- oder Patent-Verschluss, Freitag letzte Uebung am Clavier für alle Stimmen den ß

je nach Wahl der Einsätze und des Rumpfstoffes zu Mk. 3,50, 4,00, um 7 Uhr. Schumann. big i e
S 4,50, 5,00 bis 7,00 Mk. und lIeistet, da diese nach bewährtem System

zugeschnitten werden, für guten Sitz G ie-
Lager- Oberhemden zu Mk. 4,00, 4,50, 5,00,
Leinene Kragen von 50 Pf. an pr. Stück,
Leinene Manschetten o 79 Bad
Leinene Hemden-Einsätze 60 Stück

sind in reicher Auswahl stets vorräthig, und liefere ich für angesetzte
n e Preise Qualitäten, die in Hnsicht auf Preiswürdigkeit und Ausführung
jenen meiner auswärtigen Concurrenz in keiner Weise nachstehen.

re

Schützenhaus
Freitag den 2. Mai hnauch

indgrosses Schltachtefegh
früh 9 Uhr Wellſleiſch, abends 8 u re Krat hund
und friſche Wurſt, wozu ergebenſt x Ponma, t

Einige junge Damen können ſich noch am n Utro
für Hand und Maſchinennähen, Wäſchezuſchneiden und er An
Anfertigen betheiligen. v em. Lore Wlcheriny

dter 7 7 trittNee e n eGölaſerneſtn. ihr
Ein tüchtiges Mädchen nach außerhalb junge n ma

Mädchen vom Lande für Stadt und Land et al
Auch in dieſem Jahre haben wir Herrn Zimmermeiſter Fl. FIet-ex en üeſecht und ſinden ſoſert See an t

und dem Consem- Verein E. G. den Verkauf unſerer Preß-] Dem lieben rm z Den es gen

9 2 r v K. 4 5 4 reunkohlinſteine für Werſeburg übergeben und werden wir bemüht ſein, den Stecher auf dem Keumerkt ein donnerades di e
Abnehmern unter billigſter Berechnung nur gute Waare in prompter Weiſe ſeinem heutigen Geburtstage.

00000000000000

S

S

S S SS

Neumarhkt.

i Ein geſandt.Wei ß en fe ls Im Ap ril 1884 In den letzten e „Merſeburger e ſöhit ſf
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aetien-Geſ. h e en n e nW h V ſietb v S ſe t nen en ehe Weh un in vohnungs-ermiektbung. ehenden Kurzſchrift-Syſteme in beleidigendere ndDas Parterre-Logis Karlſtraße Nr. 4:. 4 heiz Sernme n S der oben genannten Vereinigung angegriffen wor T o Pub

Ei t ch deshalb veranlaßtbare Stuben, Küche, Speiſekammer nebſt Zu n e verſchiedenſten Arten geſchmackvoll und inſender dieſer Zeilen fühlt ſich desha

behör, iſt zu vermielhen und ſogleich ebent. 1. billig, empfiehlt in reichſter e

Niningende in„ſteno tachygraphiſche Geſellſchaft. aufzufordern e ſtBeweiſe über de W gebet Alte hen den ſet tin

z z Affentlichen. nJuli zu beziehen. dDitb. Rößner, Roßmarkt 7. raphiſhen Shſtnen gen e en h
Hierzu eine Beilage. ben
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Beilage zu Nr. 86 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 1. Mai 1884
Eiſenbahnwünſche für die bevor

ſtehende Reiſezeit
kürzer angegeben als ſte wirklich ſind. Auch dieſe
Beſchwerde bezieht ſich faſt ausſchließlich auf ſüd

Man ſchreibt der „Social-Corr.“: Angeſichts, deutſche beſonders bayeriſche Linien.
des Herannahens der Reiſeſaiſon möchte es am
Platze ſein, etlichen Wünſchen in Betreff der

Soviel für diesmal. Hoffen wir, daß unſere
wohlgemeinten Zeilen nicht in den Wind geſchrieben

Einrichtungen unſeres Eiſenbahnweſens Ausdruck ſind, denn die möglichſte Annehmlichkeit des Reiſens
zu geben. Unleugbar ſind in demſelben ſeit einem
Jahrzehnt und beſonders in den letzten Jahren
mannigfache Verbeſſerungen und Erleichterungen
zu Gunſten des reiſenden Publikums getroffen
worden, und Deutſchland kann ſich in dieſem
Punkte mit allen anderen Ländern meſſen, nach
mancher Seite hin nimmt es entſchieden den
erſten Platz ein. Das kann man voll anerkennen,
ohne darum zu überſehen, daß gleichwohl noch
immer Manches zu wünſchen übrig geblieben jſt.
Es handelt ſich babei nicht um ideale, über die
Grenzen des heute Möglichen hinausſchweifende
Forderungen vielmehr wollen wir hier nur
ſolche Reformen zur Sprache bringen, deren Ein
führung ſich leicht und ohne große Koſten und
Umſtände ins Werk ſetzen läßt, und zwar vor
allen ſolche, welche den zahlreichen unbemittelten
Klaſſen, denen zu dienen die „SocialCorr.“ ja
weſentlich berufen iſt, zu Gute kommen würden.

Auf ſehr vielen, wahrſcheinlich den meiſten
Linien haben die Wagen der dritten Klaſſe keine
Vorhänge. Nun kann man ja ſagen, daß die
dritte Klaſſe auf nichts von Alledem Anſpruch zu
machen habe, was Sache des eigentlichen Comforts,
der größeren Bequemlichkeit iſt wer das will,
mag zweite Klaſſe bezahlen. Aber der Schutz vor
den blendenden und ſengenden Strahlen der Hoch
ſommerſonne ſcheint mir denn doch nicht zum
bloßen Luxus, ſondern zum Nothwendigen zu ge
hören, das man Allen gewähren ſollte. (Jn der
vierten Klaſſe, wo die Leute ſtehen, können ſte ſich
durch Aufſpannen von Schirmen, Platzwechſel
und dergleichen ſchon eher ſelber ſchützen.)

2) Auf einigen Linien, namentlich ſüddeutſchen
überhaupt iſt das ſüddeutſche Eiſenbahnweſen,

zumal das bayeriſche und badiſche, in vieler Hin
ſicht hinter dem nord und mitteldeutſchen zurück

fehlt es in dritter Klaſſe nicht ſelten noch
immer an Coupés für Nichtraucher; wie denn
dieſe Kategorie von Reiſenden im Allgemeinen
überhaupt ſehr ſtiefmütterlich behandelt wird. Für
ſolche Reiſende namentlich, welche ihrer kranken
Aſpirationsorgane wegen von Hauſe weggeſchickt
werden, iſt aber nichts ſo ſchrecklich als ſtunden
lang in einer Atmoſphäre voll Tabaksqualm
und was für Tabak! zubringen zu müſſen.
Ferner iſt das einzige vorhandene Coupé für
Nichtraucher (auch in zweiter Klaſſe) häufig ganz
und gar von den geehrten Damen beſetzt, die
eine merkwürdige Liebhaberei für daſſelbe haben,
während das Damen Coupé daneben faſt leer
bleibt es ſollte, meinen wir, eine genauere
Controle hierin geübt werden, das Coupé iſt in
erſter Linie für Nichtraucher, nicht für Nicht
raucherinnen. Es wäre viel rationeller, be
ſondere „Coupés für Raucher“ einzurichten, wie
dies auf Dampfſchiffen ſchon längſt geſchieht. Die
Nichtraucher ſind in überwiegender Mehrheit,
wenn man bedenkt, daß das weibliche Geſchlecht
und alle Kinder und auch ſehr viele erwachſene
Männer dazu zählen. Selbſt viele Raucher gehen
lieber in die Coupés für Nichtraucher, um mit
ihren Frauen und Kindern oder bei Nacht dem
ungeſunden Tabaksqualm in ſo kleinen Räumen
zu entfliehen.

3) Jn Süddeutſchland, zumal in Bayern, giebt
es gar keine SchnellzügemitdritterKlaſſe, Geſellſchaft hat ſich in dieſen Tagen in der
ſo daß das weniger zahlungsfähige Publikum ge Perſon des Herrn Lederfabrikant Rummel einen
nöthigt iſt, ſtets die Poſtzüge zu benutzen.

H Auf mehreren Linien fehlt die nöthige Vor Rendanken blieben in den Händen des Herrn
ſorge für Bedürfnißfälle, reſp. dafür, daß Kaufmann Dürbeck.
das Publikum von dem Vorhandenſein ſolcher

gehört heutzutage zu den Lebensbedürfniſſen.

Provinz und Umgegend.
t Ein Schwindler, der ehemalige Bäcker

geſelle Schubarth, treibt, wie Halleſchen
Blättern mitgetheilt wird, gegenwärtig dort und
in der Umgegend ſein Weſen, indem er z. B. die
in manchen Gerwerbszweigen beſtehende Lehrlings
kalamität ausbeutet. U, a. ſprach er in vieſen
Tagen bei ca. 10 Bäckermeiſtern vor, denen er

Lehrlinge zuweiſen zu können vorgab, die überdies
ſein anſehnliches Lehrgeld zahlen würden. Für
Bemühungen und Reiſekoſten ließ er ſich im vor
aus mehr oder weniger erhebliche Beträge zahlen
und ſich dann ebenſowenig wiederſehen, als die
betreffenden Lehrlinge zu dem feſtgeſetzten Tage
erſchienen

Auf der Rabeninſel bei Halle und an
anderen Orten ſind dieſer Tage vom Büchſenmacher
W. Tornau Schießverſuche mit einem neuen

lieutenant Schulze) unternommen worden.

geſchriebenen Eigenſchaften vollig entſprechend.
Zu der gleichen Wirkung iſt von dem neuen
Pulver eine weit geringere Quantität erforderlich

als von dem ſchwarzen Pulver, ferner übt es

maligen Durchſtoßens mit dem Putzſtocke bedurfte,
um den Lauf vollſtändig zu reinigen
Pulver ſcheint völlig ſäurefrei zu ſein.

brennt, aber niemals explodirt.
Die Stadtverordneten von Weißenfels bewilligten dieſer Tage eine Summe von 1160 Mk. übermäßig. belaſtet werden, und. eine Erhöhung

aus ſtädtiſchen Mitteln, welche zur Bekampfungſdet Steuern wäre unausbleiblich. Ueberdies giebt
es Lute, die ſtets Hunderte von Wünſchen und
Wünſchchen haben und nie zufrieden werden, das

der unter den Schülern der dortigen Schulen
graſſtrenden Augenkrankheit verwandt werden
ſoll. Der dortige Aerzteverein hat ſich erboten,
die Unterſuchung der ca. 3000 Schulkinder un
entgeltlich vorzunehmen.

n Leipzig ſind in dieſen Tagen HunderteI e muß, wie ſie oft noch von ruchloſer Hand ver
die von den Stretkenden verlaſſenen Arbeitsſtellen Wüſtet werden.

et ſagen, daß die Zerſtörungswuth etwas abgenommen
von Maurern aus Böhmen einge roffen, um in

einzutreten
Zu dem Brande in der chemiſchen Fabrik

in Wörmlitz itvon Huth Richter in Wörmlitz iſt noch mi zu reſpektiren, ſo muß auch bei der Bevölkerung
zutheilen, daß amtlich feſtgeſtellt iſt, daß der ſog
Rüſſel eines Deckels an einem Harzdeſtillirungs

ein mit ihm verbundenes Schlangenrohr geleitet
werden, während des Betriebes an der Verbin-
dungsſtelle ſchadhaft geworden iſt, infolgedeſſen die
ſich dadurch befreienden und nach allen Seiten
hin verbreitenden Gaſe ſich entzündeten.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. Mai 1884.

Die hieſtge privilegirte Vogelſchützen

neuen Hauptmann gewählt. Die Geſchäfte des

Das an der Clobigkaner Straße belegene

welche vor einigen Wochen den Polizeiſergeant
Meiſter und den ſtädtiſchen Wegeaufſeher
Thomas in der Gotthardtsſtraße thätlich an
griffen und dadurch einem arretirten Frauenzimmer
Gelegenheit gaben, ſich der Haftnahme zu ent
ziehen, ihre Strafe angetreten. Dem Vernehmen
nach ſind fünf Mann zu mehrmonatlicher Feſtung

hoben

Pulver, ſog. Holzpulver (Erfinder Premier
Das

Reſultat dieſer Verſuche war den dem Pulver zu alle aufzählen.

Kenntniß bekommt, wodurch unerfahrene undſumfangreiche Koch ſche Grundſtück iſt dieſer
ſchüchterne Reiſende, namentlich Frauen, oft inſ Tage durch Kauf in den Beſth des Hertn Franz
eine äußerſt penible Lage gerathen um ſo mehrſKrimmling aus Magdebüurg, Inhaber eines
als ſie zu ängſtlich zu ſein pflegen, die Haltezeiten Jnſtallations Baugeſchäfts und Baumaterialien
zu benutzen. Letztere werden auch keineswegs Handlung, übergegangen. Derſelbe wird voraus
immer und überall ausgerufen und die Thüren ſſtchtlich hier einen Fabrikbetrieb einrichten.
der Coupés nicht geöffnet, oder ſie werden viel! Wie wir hören, haben geſtern die Huſaren,

und vier zu Arreſtſtrafen verurtheilt.

(Eingeſandt.) Wer Merſeburg heute
betrachtet und mit dem Geſicht vergleicht, das es
vor ca. 30 Jahren hatte, wird finden, daß es
ſich bedeutend zu ſeinem Vortheile entwickelt und
vervollkommnet hat. Wo ſonſt übelriechende
Dümpel waren wird das Auge durch herrliche
Anlagen erfreut wo ſich Schlammlöcher befanden
ſind jetzt hübſche Wege entſtanden. Wenn früher
manche Straßen wegen ihres ſchlechten Pflaſters
kaum zu paſſtren waren, ſo können wir heute,
ohne von Hühneraugen beläſtigt zu werden, be
gnem durch alle Straßen wandeln. Während in
früheren Jahren Mancher ein unfreiwilliges Bad
in der Geiſel nehmen konnte, ſo iſt jetzt durch
eine ſchöne Einfriedigung auch dieſe Gefahr ge

Die Fortſchritte, welche unſere Stadt hin
ſtchtlich der Reinlichkeit und Geſundheitspflege

der größeren Sicherheit gegen Feuersgefahr, der
vollkommeneren Beleuchtung c. gemacht hat, ſind
ganz augenſcheinlich, und wir wollen ſie nicht

Nur eins müſſen wir hervor
heben, das ſind die öffentlichen Anlagen. Jeder
Schmutzwinkel iſt jetzt beſeitigt und mit Zier
ſträuchern oder Bäumen bepflanzt, und das Herz
lacht vor Freude, wenn man alle dieſe Anlagen

nur einen geringen Rückſtoß aus und der Knall in ihrem Blätter und Blüthenſchmucke ſteht.
iſt ſchwach und hell. Es giebt faſt keinen Rauch

und hinterläßt im Laufe nur einen ſo geringen
Rückſtand, daß nach ea. 50 Schüſſen der Laufnoch ziemlich blank war und es nur eines ein meiſter an der Spitze, die ſchönen Anlagen aber

außerdem noch dem rührigen Mitwirken des hie
Das ſigen Verſchönerungsvereins, geleitet von unſerm

Was ihm verehrten Herrn RegierungsPräſident.
noch einen beſonderen Vorzug vor dem ſchwarzen
giebt, iſt, daß es in offenen Räumen nur ver übrig bleibt, ſo müſſen wir bedenken, daß nicht

Alles gleichzeitig in Angriff genommen werden

Wir verdanken jene eben erwähnten Fortſchritte
der raſtloſen Thätigkeit unſerer ſtädtiſchen Ver
waltung mit unſerm bewährten Herrn Bürger

Wenn auch hier und da noch etwas zu wünſchen

kann, denn es würde ja ſonſt der ſtädtiſche Etat

Geſchehene aber als etwas Selbſtverſtändliches
vollſtändig unbeachtet laſſen.

Was die Anlagen anbetrifft ſo macht es einen
recht niederſchlagenden Eindruck, wenn man ſehen

Zum Troſt dürfen wir aber wohl

hat. Wie kleine Kinder erſt erzogen und gewöhnt
werden müſſen, eigenes und fremdes Beſttzthum

einer ganzen Stadt erſt Sinn und Geſchmack für
apparate, wodurch die aus dem Apparate zur das Schöne und Achtung vor fremdem und ge
Kondenſation in die Höhe ſteigenden Oelgaſe in meinſamem Eigenthum entwickelt und gepflegt

werden. Aber das geht nicht mit einem Male,
und man darf auch nicht die ganze Laſt auf die
Schultern der Schule allein legen wollen. Bei
den ganz kleinen Kindern muß ſchon der Anfang
gemacht werden. Mutter und Kindermädchen
müſſen ſie nicht blos hüten und von jeder Be

ſchädigung abhalten, ſondern durch fortgeſetzte Er
mahnungen in ihnen die Zerſtörungsluſt erſticken
wenn aber Ermahnungen nicht helfen, ſo muß
eine fühlbare Strafe folgen. Eltern ſollten bei
ihren Spaziergängen ihre Kinder wo möglich ſtets
mitnehmen, und nicht, wie es leider häufig ge
ſchieht, die Kinder ſich ſelbſt überlaſſen, die dann
in Rudeln zuſammenkommen und allerlei Unfug
treiben. Lehrmeiſter und Fabrikherrn ſollten ihre
ganze Autorität geltend machen, damit die Lehr
linge und die andern jugendlichen Arbeiter gegen
alles fremde Eigenthum den nöthigen Reſpekt
zeigen. Endlich hat Jeder die Pflicht, den Andern
vom Beſchädigen und Zerſtören abzuhalten, und
Niemand ſollte denken Was geht es mich an,
wenn nur mein Eigenthum verſchont bleibt, dafür
iſt die Polizei da. Die guten Leute bedenken



ſtärkſten Triebe als künftige Tragreben ſtehen und bindet Meteorologische Station Merseburg.,

29 be 8 30 e nnicht, daß wir dieſen Grundſätzen gemäß ein e gegen a
r et ſie in ſchräger Richtung auf.doppeltes, vielleicht dreifaches Polizei und Nacht n e e Anlage von Spargel und

wächterperſonal nöthig hätten. Wenn ſchließlich Meerrettigbeeten. Fortgeſehte Auspflanzung aller Kohl ßarometerstand 75 75
n der Gebildete dem weniger Gebildeten, der Er arten. Nach Mitte Mai Auspſlanzung in Töpfen er Pherm. Celsius e 10 e
d wachſene dem Unmündigen mit einem guten Bei u e v er en e Ken r harre n a
l ie bö Si von Kopfſalat in mehreren Folgen, ivien, Sommer-Igel. Feuchtigkeiſpiele vorangeht, ſo werben die böſen Sitten bald rettigen, Erbſen u. ſ. w. Hauptſaat von Gurken, Kürbiſſen, Bewölkung S Nebel
l ſchwinden. Stangei und Krupbohnen; iſt es hierzu noch nicht warm ind O.enug, ſo iſt der Eintritt dauernd milder Temperatur Wind- Stärke 2

Allgemeine Aeberſicht der Witkerung des Mai. abzuwarten. Die aus früheren Saaten hervorgegangenen Thr. minimal 0,5 Reaum.
n Der Monat Mai beginnt mit tiefliegender Nacht Pflanzen ſo oſt nöthig zu verziehen und auf die nöthigen Niederschläge mw.
m temperatur, die zumal in öſtlichen und ſüdlichen Lagenſ Abſtände zu bringen. Bei krockener Witterung abends

Noch vielfach Reif bringt. Auch ſind noch Niederſchläge und morgens zu gießen. Mit dem Spargelſtechen zu be
zu den ne e wahrſcheinlich. Mit dem 2. oder ginnen, doch läßt man gern e e a d Anzeigen

e Mat wird indeſſen das Temperaturminimum ſich heben ;ferſte Pfeife durchgehen. Die ſchönſten iſtbeetRadieauch die Tagestemperatur nimmt zu. Der 2. bis Aauszuwählen und zum Samentragen auszupflanzen. shr dieſen heit er ne ehe e
Mai ſind vorwiegend trocken und heiter, ſrühmorgens be Beerenobſtſträucher, wenn nöthig zu gießen, den Boden Todes Anzeige. Er
ſonders nach Weſten zu mit Thau oder Dunſt. Der zu lockern und zu reinigen, ebenſo bei Topſobſtbäumen, n DienſtagWind iſt, zumal am 5., 4 und 5. Mai mittags mäßig von Himbeeren nur die zwei erſten ſtärkſten Wurzeltriebe Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen tief n

n auffriſchend. Mit dem 4. oder 5. Mai nimmt die Be zu ſchonen, bei ſtärkeren Stöcken mehr. Bei ſtämmigen betrübt an, daß unſer lieber kleiner Fritz Dienſtag den i
o wölkung zu und die Witterung dreht zumal im Weſten Stachel und Johannesbeeren alle Wurzelbrut zu ent129. d. M. ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten h gro

und Süden auf geringe Niederſchläge frühmorgens, mitſfernen. G. Ziegler und Frau.oder abends, dabei geht das e der Tages e Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt v g8
kemperatur und örtlich auch die nächtliche Temperatur Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme be eetwas zurück. Der 6, 8, 9., 10, 11., 12. und 13. Vermiſchtes. dem Begräbniß meines lieben Mannes n n

Na ind veränderlich frühmorgens vie mittags reſp Das Denkmalfürden verſtorbenen Reichs Vaters, des Handarbeiters Louis Stiehnler, ſagen wirKurze Zeit nachmittags drohend bis gewitterhaft bedeckt tags Abgeordneten Dr. Schulze Delitzſch) Allen unſern innigſten Dank. Für di
ſpäter mehr aufgeheltert, in ſüdlichen Lagen- beſondere welches die deutſchen Genoſſenſchaften auf den Grabhügel Die trauernden Hinterbliebenen. Mnnents anf

am 10. bis 13. Mai, mit Niederſchlägen, in nördlichen deſſelben geſtiftet, wurde vorgeſtern, am einjährigen Tode dent zumehr drohend dabei ſind beſonders am 10. 12 13. tage deſſelben, auf dem Potsdamer Friedhofe durch den Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne Joſan
und 14. Mai die Winde zeitweiſe lebhaft bis ſtark örtlich Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften, Reichstags Abge- rung, daß ſämmtliche pro April und Mai er. zur hieſigen n
wohl ſürmiſch. Auch geht am 10. bis 14. oder o. Malordneken Schent, übernommen. Da Denkmal iſt aus Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie aug das San hen entge
das Maximum der Tagestemperatur zurück, während das weißem Sandſtein geſertigt und nimmt die ganze Breit- geid bis zum 10. Mai er gezahlt werden müſſen. ſerate ſi

äqhtliche TemperaturMinimum an ervonirten ſüdlichen ſſeite des Erbbegräbuiſſes ein. Es bildet 3 große Flächen, Nach Ablauf dieſer Fritt wird ſofort mit der koſten h de zwet
und öſtlichen Lagen vielfach vor Sonnenaufgang, hierſdie auf einem Sockel ruhen und durch in den Sandſtein)nflichtigen executibiſchen Beitreibung derſelben begonnen

früher dort ſpäter, bie zu leichter Reifbildung ſinkt. emeißelte Pilaſter von einander getrennt ſind. Die Mittel werden.
Gewillerhaft dürſten vorwiegend mittags bie nachmittag ffüche, welche oben durch einen halbkreisſormigen Aufſatz Merſeburg, den 29. April. 1884. die Auf
der 9 bis 11. Mai ſein. Mit dem i oder 14 Maiſabgegrenzt iſt, trägt das in grüne Bronze gegoſſene/ Der Magiſtratwerden die Niederſchläge meiſt nachlaſſen, auch wird die ſprechend ähnlich modellirte Reltefbild des Verſtorbenen Bekanntmachung. Das Amt des Waſſenrathe für ſitereſſen

Temperalur zumal im Weſten und Süden wieder zu Unter demſelben beſindet ſich ein Palmenzweig, ebenfalls hieſige Stadt iſt durch Beſchluß der ſtädtiſchen ehrten r gelllannehmen. Mit dem 14, oder 15. Mai wird die Wetter ans grümer Bronze, und dann ſolgt die aus den San on jetzt ab der Armen Deputation des Magiſtrate n
ſage zunehmend beſſer wenn dieſerbe auch anfang viel ſtein erhaben herausgearbeitete Inſchrift: Dr. Schulze übertragen. eußen e
fach noch gewikterhaft veränderich iſt. ringt ſich die Auf Delitzſch Ein gleichfalls in Bronze gegoſſener Lorbeer Merſeburg, den 29. April 1884 h welche d
hellung an den Frühmorgen, Nächmittagen und Abenden krang ſchließt das Gange würdig ab. Das Erbbegräbniß Der Magiſtrat telbend

vielfach bis zur Aufheiterung durch. Auch die Tages iſt ferner durch ein prachtvolles ſchmiedeeiſernes Gitter n renn und Nacht Temperaturen heben ſich. Der 15 18. das an verſchiedenen Stellen die Attribute des Fleißes Mobiliar- und wehen
und 19. Mat ſind vorwiegend heiter und warm, wenn ind der Sparſamkeit, vergoldete Bienenkörbe trägt um ſhretenhar

auch brllich geitweiſe gewitterhaft. Der 20, 21. und 22 ſchloſſen worde bhüge lze- Deliſch's wa le Geräthe- nMai ſind ebenfalls vorwiegend ziemlich heiter und warm, eng en e Soler gen O ekonomie-GerätheAuction en
doch dürften die Sewölkung und die zunt Theil gewitter Ideforirt. Mittags 1 Uhr fand eine kurze erhebende Feier in der Clauſe vor Werſeburg. c

haſten Niederſchläge zunehmen. Der 23., 24, 25. und ſtatt J h eingezänMat ſind theits wollig mit Niederſchlägen, theils auf (Cyolkera auf einem Transportſchiff) Aus Sonnabend den 3. Mai er. von vormilk. 9Ahr an e. Fr
Feheitert, letzteres beſonders nachmittags Die Tages Portsmouth wird der „E. T. C. telegraphirt Der ſollen in dec Ciauſe vierfelbit I Kleiderſchrank Vett h daß ſon
kemperatur geht am 25. oder 26. Mai ſtrichweiſe etwas Transportdampfer Erocodile iſt am Dienſtag Morgen ſtellen. 1 Decimalwaage zu 4 Etr., 1 fahrbare Garten izurück, auch das nächtliche Temperaturminimum ſinkt mit Truppen aus Bombay auf der Rhede von Spithead ſpritze, 1 ſehr guter Wieſenhobel Sack ſche Handſäe n als ar

R richweiſe. Die Winde ſind am 25. und 26. Mat vrtlich eingetroffen und hat, da an Vord vor der Ankunft in Maſchine, 1 compl. Meßkette, 1 Partie Getreideſecke inmune
e köeeſonders mittags, nachmittags und nachts aufgefriſcht bis Gibraltar ein Cholerafall vorgekommen war, die gelbe Planen und Seile, Partie Pfoſten und Bretter große hentuell“

ſart. Der 27, 28. und 29. Mat ſind theils wolkig, theils Sfagge aufgehißt. Nach dem Verlaſſen Gibraltars iſt an gartie Reiſigwellen, diverſe Blumenkübel, Fäſſer Kiſten h kenachte
iemlich heiter und mäßig warm, ortlich mittags und nach Sord des Schiſfes kein neuer Cholerafalt vorgekommen Leitern und andere Wirthſchafts- Gegenſtände meiſtbietend

gegen Baarzahlung verſteigert werden. parag
mittags gewitterhaft mit Niederſchlägen. Der 30. und31. Mat Paren n ſtellenweiſe gewitterhafte Be ne i en Dampfer nicht geſtattet ſich Portsmouth. ſerſeburg, den 28. April 1884. hier An

Be zu nähern, derſelbe ſoll vielmehr einer Quarantäne unterwölkung mit zurückgehender Tagestemperatur und ſind worfen werden. Rindlfleisch, haben in
e e v de e rigen ren s Eine entſetzliche Liebestragödie) bildet ist en und Ger.Taxator. Mut es r
e J d Zur Zeit den Geſprächsſtoff in Marienwerder. Der in 9ochwiKienich heiter mit wenig ganz bedeckten Tagen ſein. Die dem Droguengeſchäft von Witt beſchäftigte Apotyekerge e a 7

c

Riederſchläge ſind in nordlichen Lagen mäßig, Reif iſtſhülfe Ernſt Prange aus Natel hatte mit der I8 jährigenanfangs Mat und Abkühlung mit nächtlichemm Thau bis n de Shnneee Srherveralns an im ſtädtiſchen Leihhanſe zu Merſeburg
örtlich leichtem Reif Mitkte Mat zu erwarten. Manchelgeknüpft, konnte aber von den auswärts wohnenden Eltern Honnabend den 10. Mai cr., von 9 Ahr ab, dern d
Tage ſind gewitterhaft. Während der Mat ſonſt ein der jungen Dame nicht die Genehmigung zu der ehelichen der nicht eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 4001- 5200 We Feld

ruhiger Monat iſt, bringt er in dieſem Jahre vielfache e Drrg e ederhiger L r Verbindung mit ſeiner Geliebten erhalten. Die Eltern enthaltend Gold, Silberſachen, Kleidungsſtücke e ſowie wüüungenmäßig bis lebhaft bewegte Luft. Intenſivere Dammerungs machten ihrem Kinde vielmehr ernſtliche Vorwürfe und mehrere gut erhaltene Marktkiſten. 1 n
erſcheinungen ſind zwiſchen dem 26. und 29. Mat zu er hrohten, ſie hier fortzunehmen, falls ſte nicht das ſtille j. Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt iſt eine

l warten Bezüglich des Näheren muß ich auf die Tages Verlöbniß wied f ü tetr erlöbniß wieder aufheben würde Die junge Dame bei uns in Empfang genommen werden. hen giere eben ne ger hoben Ausſicht konnte es zunachſt nicht über ſich gewinnen dieſe nieder Merſeburg, den 17. April 1884 h h

auf hwegſeind theils heiteres, theils wolkiges, mäßig m e e er Der V e n eraty den.h warmes Wetter bei zeitweiſe auffriſchenden Winden. daß ſie in zwei Stunden nicht mehr zu den Lebenden ge r Ze re d iſt wieder
er ber werde See e e a de gret erſten n e e ren e es vermiethen ind hat

e ich o mAus Dr. J. Ovetzier's Wetter-Drognoſe ihren Entſchluß auszuführen, ſo bitte ſie ihn dringend Diſabſt iſt huch n ne en vernietgen i de
r den Monat Mai ihr den Tod zu geben. Jn einer Zuſammenkunft, welche e nVeleg der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung in Köln. hierauf ſtattfand, ſcheinen nun die Liebenden ihren ge Eine möblirke Stube iſt ſofort zu vermiethen n Herb
Kachdruck verboten einſamen Tod beſchloſſen zu haben. Freitag Abend Braubausſtraße 7, I Treppe hen

Mai Freitag. Die Morgentemperaturen werden gleich nach 9 Uhr feuette, wie die „Danz. Ztg. meldet Formulare zu n Frühli
ſich demnächſt heben, an exponirken Lagen indeſſen noch Prange zunächſt zwei Revolverſchüſſe auf die junge Dame a de SiaReif lagsnber warmer. Frühmorgens vielfach Thau oder und demnächſt einen ſolchen Schuß auf ſich ſelbſt ab. Toh-inha Itserlärungen M ſeles
Dunſt, ſpäter vorwiegend heiter. Wind mittags etwas Die Kugeln waren beiden Liebenden ins Herz gedrungen z e n

auffriſchend. und hatten ſie auf der Stelle getödtet a Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die n Wilt
Mat Sonnabend Vorwiegend heiter und warm (Aus der Jnſtruktionsſtunde) Unteroffizier uchdruckerei von tet

Frühmorgens vielfach Thau oder Dunſt, nach Weſten zu Wozu dient die Artillerie Erſter Soldat Zum Be Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28 n
chießen des Feindes auf große Entfernungen. Unter Der 9n e e en Pröbelsche in der garten, nen

örtlich mit Nebelniederſchlag. Wind mittags auffriſchend.

its!Garten eeeeendee an Dritter Soldat: a e des Ge 5 t t ß 3P s Unteroſſizier: Falſch! Jhr wißt alle niſcht! rei MitObſt und Parkgarten. Fortſetzung des Rinden e eſtraße tpfropfens bei Kernobſtwildlingen. Wet den im brjahre r h ne u theils zu Pferde.“ empfiehlt ſich den geehrten Eltern zur Aufnahme der h ſt
Deredelten Baäumchen, wenn die Edelreiſer kräftig wachſen, net Eine m n d b St e r v Dorfe Kinder und werden Anmeldungen jederzeit gern entgegen le

die wilden Triebe unter denſelben wegzubrechen, bei ſchwachen W e ſich unlängſ et er Shunhrn cene ab. genommen. Hochachtungsvoll n r
Skammen einige zur Verſtärkung derſelben zu ſchonen ehrer (zü einem ſpät eintretenden Shu er Jrnge, du Auguſte W ferling h V

z z n kommſt heute ſchon wieder zu ſpät; ich werde dich gleich vBei den veredelten Bäumen den Verband zu lüften und ſer itt g 7 l arnach und nach zu entfernen. Die Edeltriebe an den beim e e e e de e e Pexrein ehemal. 12 Huſaren l
Abſchneiden des Wildlings verbliebenen Stumpf anzuheften. hbbrte t hKümmerlich wachſende ältere Bäume mit verdinnter Jauche ich on Huſe weggehen wont r daß n in WMerſebur t t
oder vergohrenem Rinderblut zu gießen, ſonſt jetzt von darmen eben einen Wilddieb eingebracht haben die Mutter Don g. bends 8 Uhr, h e ſeh
aller Baumdüngung abzuſehen. e nd o o Geh. lauf nach und ſchau, ob's nicht Monglorectampnß den rein T beſ. Wegen n be

Wurden die Ken nicht ſchen im April angeheftet, ſo am End der Vater iſt. Veſprechung en e r ahlret es Er e b
muß es jebt geſchehen Am Zapfen läßt man nur die re ſcheinen ſehr wugſe Her Vorstand ſt det

““,““,“,““““2 e h cRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. u de
n ſud
W on




	Merseburger Korrespondent
	1884
	Monat
	Tag
	No. 86.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 86 des „Merseburger Correspondent“ vom 1. Mai 1884.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







